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Gemeinde Sevelen 
Gemeinderatsverhandlungen vom 24. November 2008 

 
Sevelen im Winter 

Projekt „Kultur im Stampf“ 
Die Stimmbürgerschaft hat an der Bürgerversammlung (Budget 2009) vom 11. November 2008 

dem Nettokreditbetrag von CHF 48'000.00 für die Ausarbeitung des Projektes „Kultur im Stampf“ 

zugestimmt. Der Bruttokreditbetrag liegt bei CHF 83'000.00 Daran leistet der Kanton St. Gallen 

(Amt für Kultur) einen Beitrag von CHF 35'000.00. 

Der Gemeinderat hat folgende Aufträge vergeben: Spörri Hanspeter, Teufen: die Machbarkeit und 

Umsetzung für die 2. Projektphase; Ricklin Frank und Patrik, Atelier für Sonderaufgaben, St. Gal-

len: Abschluss und Konzept Pilotprojekt „Null Stern Hotel“. 

Spitex Sevelen 
Die Spitex Sevelen sucht per Februar 2009 eine Haushelferin (ca. 30%) für hauswirtschaftliche 

Einsätze bei vorwiegend älteren Menschen. Sie soll teamfähig und kommunikativ sein und ein-

wandfrei deutsch sprechen können. Die Arbeitszeiten erfolgt stundenweise von Montag bis Freitag. 

Telefonische Auskünfte erteilt: Spitex Sevelen, Wiederkehr Sabine, Tel. 081 785 26 32. Schriftliche 

Bewerbungen bitte an: Spitex Sevelen, Büelstrasse 16, 9475 Sevelen, richten. 

Taxordnung Altersheim 
Der Rat hat die Taxordnung für das Altersheim Gärbi verabschiedet. Die Pensionstaxen wurden 

generell um CHF 3.00 erhöht, während die Pflegetaxen individuell angepasst wurden. Die Heim-

bewohner/-innen wurden bereits informiert. Die neue Taxordnung tritt per 1. Januar 2009 in Kraft 

und kann bei der Heimleitung bezogen werden. Zudem ist diese auf der Homepage der Gemeinde 

Sevelen veröffentlicht. 

Alteisensammlung 18. Dezember 2008 
Die Alteisensammlung findet am Donnerstag, 18. Dezember 2008, ab 6.00 Uhr (Tal + Berg) statt. 

Das Alteisen ist mit max. 2 Meter Länge und frühestens am Vorabend bei der üblichen Kehricht-

sammelstelle bereitzustellen. Die Deponiestandorte am Sevelerberg sind: Hüseren, Ober Zwey-

rank, St. Ulrich und Glat. 
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Holzunterstände/Holzlager 
Holzunterstände, welche zum Beispiel aus Holzlagern mit Blechdächern gestaltet werden, sind 

bewilligungspflichtig. Das heisst, solche Bauten und Anlagen im oder beim Wald müssen den or-

dentlichen Gewässerabstand von 10 Metern ab dem Bach einhalten oder den Waldabstand von 15 

Metern. Falls man auf solche Bauten und Anlagen angewiesen ist, muss im ordentlichen Verfahren 

um Bewilligung nachgesucht werden. Die Erstellung solcher Unterstände ohne Bewilligung ist nicht 

statthaft. Die Bauverwaltungen sind vom Amt für Raumentwicklung angehalten worden, solche 

nicht bewilligte Bauten aufzunehmen und ein Baubewilligungsverfahren durchzuführen. 

Auch Holzlager für sich allein sind schwierig, wenn sie im Gewässerabstand stehen. Bei einem 

Hochwasser können die Holzlager weggespült werden. Dadurch wird der Uferbereich beschädigt 

oder sogar bei Bachverbauungen der Abfluss verstopft. Die Folgekosten für die Eigentümer kön-

nen enorm sein und die Verursacher müssen damit rechen, in die Regulierung des Schadens ein-

bezogen zu werden.  

Die Grund- und Waldeigentümer werden ersucht, die entsprechenden Bauten und Anlagen zu 

melden oder zurückzubauen. Nähere Informationen erhalten Sie bei der Bauverwaltung (Tel 081 

750 11 32). 

Handänderungen 
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers Nr. = Grundstücknummer 

Gfl. = Gebäudegrundfläche StWE-WQ = Stockwerkeigentums-Wertquote 

ME = Miteigentum GE = Gesamteigentum 

• L. Spreiter AG, Hoch- & Tiebau, Sevelen, an Brülisauer Doris, Calandastrasse 14, Sevelen, Nr. 

20374, Calandastrasse 14, StWE-WQ 42/1000 (3 ½-Zimmerwohnung), Calandastrasse 14, EV 

4. Juli 2008 

• Eggenberger Heinz Peter, Rorschacher Strasse 165, 9000 St. Gallen, an Eggenberger-Baykal 

Yasemin, Rorschacher Strasse 165, 9000 St. Gallen, ½ Miteigentum an Nr. 1256, Mehrfamili-

enhaus, 710 m2, übrige befestigte Flächen (Plätze etc.), Gartenanlage, Gebäude, Gärtli 5, EV 

5. Juli 2002 

• FSZ Furnierwerke AG, Guschastrasse 87, Sevelen, an Risch Immobilien Anstalt, mit Sitz in 

Vaduz, c/o Accurata Treuhand- und Revisions-Aktiengesellschaft, Landstrasse 11, 9495 Trie-

sen, Nr. 1402, 1'751 m2, übrige befestigte Flächen (Plätze etc.) Guschastrasse; Nr. 1675, La-

gerhalle, Überbauung, 4'764 m2, übrige befestigte Flächen (Plätze etc.), Gebäude, Gu-

schastrasse; Nr. 1676, Mehrzweckgebäude, 872 m2, übrige befestigte Flächen (Plätze etc.), 

Gebäude, Guschastrasse, EV 8. September 1998 

• Tanner-Hemmer Marianne, Bergstrasse 60, Sevelen, an Tanner Franz, Välsli 2, Sevelen, Nr. 

1602, Wohnhaus, 803 m2, Gartenanlagen, Gebäude, Bergstrasse 60, EV 13. Juni 1994 

• Stricker Marianne Judith, Alvierstrasse 11, Sevelen, an Stricker Heinrich, Hurstweg 5, Sevelen, 

½ Miteigentum an Nr. 1808, Wohnhaus, Gartenhaus, 609 m2, übrige befestigte Flächen (Plät-

ze etc.), Gartenanlagen, Gebäude, Hurstweg 5, EV 13. Mai 1997 

Schule 

Erneuerung Konzession Schulbus 
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Das Strassenverkehrs- und Schiffahrtsamt erneuerte kürzlich die Beförderungskonzession für den 

Schulbus für weitere zehn Jahre bis zum 31. Juli 2018. Die Bewilligung bezieht sich auf die Beför-

derung von Schülern auf der Strecke Sevelerberg – Sevelen – Rans – Räfis – Buchs. 

Papiersammlung 
Am vergangenen Dienstag sammelten die Primarschüler des Schulhauses Gadretsch das Altpa-

pier ein. Ausgestattet mit orangen Leuchtwesten machten sie sich voller Tatendrang auf, um mit 

Anhängern, Leiterwägelis und sonstigen Hilfsmitteln die unzähligen gebündelten Zeitungsstapel 

einzusammeln und zum Recycling weiterzuleiten. Der Erlös aus der Papiersammlung fliesst in die 

jeweiligen Klassenkassen. Wir danken allen, die das Altpapier vorschriftsgemäss bereit gestellt 

haben. 

Bio-Äpfel als Pausenverpflegung 
Seit dieser Woche müssen die Seveler Primarschüler nicht in den sauren Apfel beissen. Sie kön-

nen vielmehr Bio-Äpfel als gesunde Pausenverpflegung geniessen. Die Schule Sevelen bietet 

wiederum jeweils am Dienstag und Donnerstag im Rahmen des Pausenkiosks die gesunden 

Energiespender an. Die Bonkarten können beim Schulsekretariat bezogen werden. Der Schulrat 

hofft, dass möglichst viele Schulkinder die Möglichkeit nutzen. Ein Apfel erfrischt, schmeckt gut, 

spendet Energie und stillt erst noch das Bedürfnis nach Süssigkeiten. 

Neukonstituierung Schulrat  
In der neuen Zusammensetzung traf sich der Schulrat am vergangenen Mittwoch mit den beiden 

neu gewählten Schulräten Hagmann Esther sowie Schwendener Alex. Anlässlich der Sitzung wur-

de die Aufteilung der verschiedenen Aufgaben besprochen und bereits erste Informationen sowie 

das Führungshandbuch übergeben, damit die neuen Schulratsmitglieder sich einen ersten Ein-

druck über das Aufgabengebiet verschaffen können. 


	Handänderungen

